
Max-Ernst-Stipendium der Stadt Brühl 2005Ausstellung vom 3. bis 16. April 2005 in der Galerie am Schloss - Passage Kreissparkasse, Schlossstraße 25
Öffnungszeiten: täglich 10:00-13:00 und 14:00-18:00 Uhr

Stadt  Brühl

Programm

Musikalischer Auftakt | Georg Philipp Telemann (1681-1767) | Sonate g-moll | Largo - Allegro

Begrüßung | Bürgermeister Michael Kreuzberg

Musikalisches Intermezzo  | Albrecht Maurer (*1954) | Mater Real

Festvortrag | Prof. Dr. Wieland Schmied | Max Ernst und die Frage der Inspiration

Musikalisches Intermezzo | Pierre Danican Philidor (1681-1731) | Troisieme Suite | Lentement - Fugue

Verleihung des Max-Ernst-Stipendiums 2005 | Bürgermeister Michael Kreuzberg

Musikalischer Ausklang | Dorothée Hahne (*1960)  | Commentari III

Es musizieren Maria Naß und Teresa Pickavé, Blockflöten.



Zur Verleihung des

Max-Ernst-Stipendiums 2005
und zur

Eröffnung der Ausstellung
mit Werken von

Franziska Klotz, Christoph Knapp und Natalie Czech

am Samstag, 2. April 2005, um 16:00 Uhr,
in der

Galerie am Schloss - Passage Kreissparkasse

 sind Sie recht herzlich eingeladen.

(Michael Kreuzberg)
Bürgermeister

Natalie Czech
Drittplatzierte

1976 in Neuss geboren
1998-2000 Studium an der Fachhochschule

Dortmund, Fachbereich Visuelle
Kommunikation sowie an der
Hochschule für Gestaltung und Kunst
in Zürich

2000-2005 Studium an der Kunstakademie
Düsseldorf, Professor Thomas Ruff

„Das Medium der Fotografie hat sich im Zeitalter
digitaler Bearbeitung neue Dimensionen der Bild-
gestaltung erobert. Natalie Czech nutzt in den Fo-
totableaus ihrer Serie ‚Blattschnitte’ diese Mög-
lichkeiten der Veränderung. Mehrere Luftaufnah-
men, von der Landesbildstelle über Jahre hinweg
für die Erstellung von Landkarten angefertigt, wer-
den von ihr am Computer so bearbeitet, dass die
durch Zivilisation geprägten Landschaften gegen
ihre Farben und Formen ausgespielt werden. Das
dokumentarische Abbild wird zum inszenierten
Bild, faszinierend und trügerisch zugleich“.

(Begründung der Jury)

Franziska Klotz
Max Ernst-Stipendiatin 2005

1979 in Dresden geboren
1998 Abitur in Kopenhagen / Dänemark
1999-2000 Studium an der Hochschule für

Bildende Künste Dresden, Fachbereich
Bühnen- und Kostümbild

seit 2000 Studium an der Kunsthochschule
Berlin-Weißensee, Fachbereich
Malerei

„Franziska Klotz wählt Szenen aus ihrem Umfeld,
die wenig dramatisch sind, aber dennoch die Auf-
merksamkeit der Betrachter fesseln. Dabei vereint
sie einen überzeugenden malerischen Ansatz mit
zeichnerischem Kalkül“.

(Begründung der Jury)

Christoph Knapp
Zweitplatzierter

1973 in Osnabrück geboren
1993-1999 Studium an der Universität-Gesamt-

hochschule Siegen, Schwerpunkt
Plastik /Skulptur bei Professor Michael
Sauer und Peter Nettesheim

2000-2002 Referendariat am Studienseminar
Siegen

seit 2002 Tätigkeit als Kunstpädagoge

„Christoph Knapp arbeitet aus einem besonderen
Verhältnis zum Holz heraus. Er folgt einer be-
stimmten Konzeption, die der organischen Ent-
faltung des Werkstücks abstrahierend Rechnung
trägt. Die autonomen Formen, die dabei entstehen,
überzeugen durch ihre bildhauerische Präsenz“.

(Begründung der Jury)
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